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Wie jedem anderen steht dem Urheber das Recht 
auf Vergütung in Abhängigkeit von der Qualität 
und Quantität seiner Arbeit zu, wenn das Produkt 
seiner Arbeit von der Gesellschaft genutzt wird. 
Hier liegt der entscheidende Unterschied zwischen 
sozialistischem Urheberrecht und dem Urheber-
recht der kapitalistischen Staaten. Das kapitalisti-
sche Urheberrecht sieht eine Vergütung der Arbeit 
des Urhebes für jede Verwertungsart nicht als eine 
zwingende Bedingung des U rhebervertragsrechts 
an. 

V. Gsovski (1948) 



Vorwort 

"Aufbau Ost", "Know-How-Transfer nach Osten" und "Hilfe für den 
Osten"; diese Begriffe begegnen einem täglich in den Medien. Die westliche 
Welt bemüht sich, die Staaten in Zentral- und Osteuropa dabei zu unterstüt-
zen, neue demokratische und marktwirtschaftliehe Strukturen zu schaffen. 
Aber können auch wir etwas vom Osten lernen? 

Diese Fragestellung ist nicht nur als freundliche Geste gegenüber den Men-
schen aus diesem Teil Europas zu verstehen. Die Arbeit soll einen Eindruck 
von den weitreichenden Umwälzungen in Zentral- und Osteuropa vermitteln, 
die auch das Gebiet des Urheberrechts erfaßt haben. Mehr als zehn Länder 
haben in jüngster Zeit neue oder grundsätzlich überarbeitete Urheberrechtsge-
setze mit detaillierten urhebervertragsrechtlichen Regelungen geschaffen. Will 
man die Entwicklungen nicht nur beschreiben, so muß sich das Augenmerk 
ebenso auf die rechtlichen Grundlagen und Rahmenbedingungen des Rechts-
gebietes richten und die möglichen Auswirkungen der neuen Gesetze für ein 
ganzes Europa ausloten. 

Die Gesellschaft des 19. Jahrhunderts war eine Warenverkehrsgesellschaft, 
die ihre wirtschaftlichen und sozialen Beziehungen durch den Austausch von 
Gütern vermittelte. Sie brachte die große Kodifikationsbewegung im Zivil-
recht zustande. Unser Zeitalter ist die Wissensgesellschaft, die auf den Aus-
tausch von Immaterialgütern gerichtet ist. Dem Urhebervertragsrecht als Ver-
kehrsrecht bestimmter Immaterialgüter kommt also besondere Bedeutung zu. 

Mein Dank gilt Professor Dr. Artur Axel Wandtke für die Anregung zu 
dieser Arbeit und Professor Dr. Wilhelm Nordemann, der mir den Weg nach 
Berlin geebnet und mir die Welt des Urheberrechts eröffnet hat, sowie dem 
Institut für gewerblichen Rechtsschutz und Urheberrecht der Humboldt-Uni-
versität zu Berlin mit seinem geschäftsführenden Direktor Professor Dr. Jo-
hann Adrian. Ganz besonders dankbar bin ich dem Max-Planck-Institut für 
ausländisches und internationales Patent-, Urheber- und Wettbewerbsrecht in 
München, vor allem Professor Dr. Adolf Dietz. Dank gilt aber auch den vie-
len Mitarbeitern, insbesondere in der Bibliothek des Instituts, die dem aus-
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wärtigem Besucher stets mit Rat und Tat freundlich und hilfreich zur Seite 
standen. Schließlich ist noch das Osteuropa-Institut der Freien Universität 
Berlin zu nennen und, last but not least, alle meine Freunde, die - auch wenn 
fachfremd - immer ein Ohr und Ideen für meine unlösbar klingenden Proble-
me hatten. 

Berlin, im Frühjahr 1996 Christian Czychowski 
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ta SSSR (russ.) = Mitteilungen der Sitzungen des Rates der 
Volksdeputierten und des Obersten Sowjets der UdSSR 

Vedamasci Vjarchovnaga Saveta Respubliki Belarus' 
(weißruss.) = Mitteilungen des Obersten Sowjets der Republik 
Belarus 

Vedomosti Verchovnogo Soveta RF (russ.) = Mitteilungen des 
Obersten Sowjets der RF 

Vedomosti Verchovnogo Soveta RSFSR (russ.) = Mitteilungen 
des Obersten Sowjets der RSFSR 

Vedomosti Verchovnogo Soveta SSSR (russ.) = Mitteilungen 
des Obersten Sowjets der UdSSR 



Vy. 

WGO- MfOR 

WIPO 

WIRO 

WiZHU 

WOS 

WTO 

z.B. 

Z Vgl R Wiss 

ZGB 

Ziff. 

ZRP 

ZUM 

2* 
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Vynalezy (tsch.), Zeitschrift 

Die wichtigsten Gesetzgebungsakte in den Ländern Ost-, Süd-
osteuropas und in den ostasiatischen Volksdemokratien - Mo-
natshefte für Osteuropäisches Recht, Zeitschrift 

World Intellectual Property Organisation (eng!.) = Weltorgani-
sation für geistiges Eigentum 

Wirtschaft und Recht in Osteuropa, Zeitschrift 

Wissenschaftliche Zeitschrift der Humboldt-Universität zu 
Berlin, Zeitschrift 

Wirtschaftsrecht der Osteuropäischen Staaten 

World Trade Organisation (eng!.) = Welthandelsorganisation 

zum Beispiel 

Zeitschrift für Vergleichende Rechtswissenschaft, Zeitschrift 

Zivilgesetzbuch 

Ziffer 

Zeitschrift für Rechtspolitik, Zeitschrift 

Zeitschrift für Urheber- und Medienrecht, Zeitschrift (ab 1993) 





Erstes Kapitel 

Ausgangslage für einen Rechtsvergleich 
des nenen Urhebervertragsrechts in den Staaten 

Zentral- und Osteuropas 

I. Formaler Rahmen der Untersuchung 

1. Sinn und Zweck 
Den "Ostblock" mit der Sowjetunion als Führungsmacht gibt es nicht 

mehr. An die Stelle des einheitlichen sozialistischen Machtbereichs sind neben 
dem losen Staatenbund der GUS souveräne Staaten getreten. Alle Staaten be-
mühen sich, ihre dirigistische Planwirtschaft in eine freiheitliche und soziale 
Marktwirtschaft umzuwandeln. Das bringt gewaltige strukturelle Umbruche 
auf allen Ebenen mit sich. Um die bankrotte staatliche Planung zu ersetzen, 
bedarf es neuer Rechtsmechanismen. Umfassende Wirtschaftsreformen erfor-
dern nicht nur gesellschaftliches Umdenken, sondern auch - und sogar vor-
rangig - eine ganz neue, grundlich durchdachte Gesetzgebung. 

Zentrale Bedeutung bei der Neugestaltung der Rechtsordnungen in den 
Staaten Zentral- und Osteuropas kommt dem gewerblichen Rechtsschutz und 
dem Urheberrecht zu. Notwendiger Bestandteil eines modemen Wirtschafts-
und Rechtssystems ist der umfassende Schutz von Erfindungen, Gebrauchs-
mustern oder Urheberrechten. Seine Qualität bestimmt Tempo und Richtung 
des wirtschaftlichen Aufbaus. Von den Schutzmechanismen des gewerblichen 
Rechtsschutzes und Urheberrechts hängen Investitionsbereitschaft und damit 
auf Dauer Wohlstand und Stabilität der Gesellschaft ab.! 

Auch global gesehen nimmt in der enger und enger zusammenwachsenden 
Welt das Urheberrecht einen immer größeren Stellenwert ein. 1994 war die 

Zur Bedeutung des gewerblichen Rechtsschutzes und Urheberrechts beim 
Umbau in Zentral- und Osteuropa vgl. Elst/Malfliet, Einleitung, S.4; allgemein zu 
den Interdependenzen der Transformation von Wirtschafts- und Rechtssystemen: 
Säcker/SeiffertlWolfrum-Seiffert, S.415 ff. 
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Automobilindustrie in den Industriestaaten noch der größte Wirtschaftszweig. 
Mit Beginn des neuen Jahrtausends wird die Informations- und Medienbran-
che die Führung übernehmen. 2 Daß auch dabei dem Urheberrecht eine wich-
tige Stellung zukommt,3 braucht nicht besonders betont zu werden. Dies zeigt 
sich bereits an dem Gewicht, das dem Urheberrecht in den GATT-Verhand-
lungen beigemessen wurde und das im TRIPS-Übereinkommen seinen Aus-
druck fand. 4 Dieses Übereinkommen enthält für das Urheberrecht der Staaten 
Zentral- und Osteuropas überaus wichtige Vorschriften. Dennoch hat es bis-
lang wenig Beachtung gefunden. 

Urheberrecht war und ist nur international zu verstehen. Die Verwertung 
etwa von Barlachs Plastiken oder Schostakovitschs Symphonien ist keine An-
gelegenheit allein nationaler Rechtsordnungen, die alles ignorieren könnten, 
was hierzu in anderen Ländern der Welt gesagt wird. Angesichts multimedia-
ler Anwendungen in weltweiten Netzwerken, die wie das internet die ganze 
Welt umspannen, gewinnt das Urheberrecht noch globaleren Charakter. 

Vor diesem Hintergrund haben die Staaten Zentral- und Osteuropas ihre 
neuen Urheberrechtsgesetze verabschiedet. 

In Europa vollziehen sich derzeit zwei Wandlungsprozesse. Einerseits erle-
ben wir seit Jahren den Harmonisierungsprozeß der EG; andererseits bauen 
weiter östlich mehr als zehn Staaten neue Rechtssysteme auf und stellen der 
Welt in kürzester Zeit mehr als zehn neue Urheberrechtsgesetze vor. 5 Ebenso 
wie die Entwicklung des Zivilrechts allgemein zunehmend als gesamteuropäi-
sches Problem begriffen wird, 6 sollte auch das Urheberrecht nur mit Blick auf 

2 Vgl. z.B. Becker. ZUM 1995, S.234 f.; Garnett, S.2; Heuser, Die Zeit 
Nr.5/1995, S.l und S.26; zur Musikindustrie: Moser/Scheuennann-Lüftner, S.17 f. 

3 Allgemein zur Bedeutung des Urheberrechts in der Infonnationsgesellschaft: 
Grünbuch der Europäischen Kommission "Urheberrecht und verwandte Schutzrechte 
in der Infonnationsgesellschaft", KOM (95), 382 endg.; ALAI, L' importance 
economique du droit d' auteur, S.l ff.; aus anglo-amerikanischer Sicht: 
Joyce/Patry/Leaffer/Jaszi, § 1.01; aus kontinentaleuropäischer Sicht: Kreile/Becker, 
GRUR Int.1994, S.904. 

4 Agreement on Trade-related Aspects of Intellectual Property Rights vom 
15.12.1993, GATI-Dokument MTN.TNCIW/FA, BGBI. 199411 S.1565 und 1730. 

5 Vgl. die Überblicke bei Dietz, RIDA 162 (10/1994), S.120 ff.; ders., HC 
Vol. 26 Nr. 6/1995, S.851 ff.; Schwartz, J.CS. Band 38 (1991) S.123 ff.; Wandtke, 
GRUR Int.1995, S.564 ff.; den Tagungsbericht bei Bohnet/Pitz, GRUR Int.1992, 
S.869 ff.; für Ungarn und die Tschechische sowie Slowakische Republik 
Nirnrner/Geller-Fiscor Vol.I-Hun bzw. -Knap Vol.lI-C&S. 

6 Westen, JZ 1993, S.8. 
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das ganze Europa beurteilt werden. Will man mit dem "Gemeinsamen Haus 
Europa" ernst machen, müssen die Länder Zentral- und Osteuropas in diesen 
Harmonisierungsprozeß als Partner einbezogen werden. Die Auflösung der 
Blöcke und der immer geringer werdende politische und wirtschaftliche Ge-
gensatz zwischen Ost und West gibt Europa die historische Chance, eine Ur-
heberrechtsordnung aufzubauen, die den Erfordernissen der postindustriellen 
Epoche Rechnung trägt. 7 In dieser Situation kann und sollte auch die Frage 
aufgeworfen werden, welche Regelungsmechanismen aus Zentral- und Osteu-
ropa in das westliche Recht zu übernehmen sind. Um das zu entscheiden, 
müssen aber zunächst die Stärken und Schwächen der zentral- und osteuropäi-
schen Systeme erkannt werden. 

In diesem Prozeß spielt das Urhebervertragsrecht eine eminente Rolle. Be-
reits in den siebziger und frühen achtziger Jahren war es ein urheberrechtli-
ches Hauptthema des Westens. 8 In der rechtspolitischen Arbeit ist es zwar mit 
der Zeit in den Hintergrund getreten, nicht aber in den Augen der Fachwelt. 9 

Erst seit kurzem belebt sich die Diskussion wieder. 10 Schon zu Beginn wurde 
versucht, rechtsvergleichend die Gemeinsamkeiten und Unterschiede im Inter-
esse der besten Lösung für das Urhebervertragsrecht zu finden. Dabei be-
schränkte man sich jedoch im wesentlichen auf die Urheberrechtsgesetze der 
westlichen Hemisphäre. Dennoch war man sich bewußt, daß die Länder Zen-
tral- und Osteuropas besonders im Urhebervertragsrecht beachtenswerte Ge-
danken entwickelt und in Gesetze umgesetzt hatten,11 die "fruchtbare Anre-
gungen"12 geben können. Gesetzgeberische Folgerungen hat man im Westen 
daraus jedoch nicht gezogen. Nach dem Ende des Sozialismus rufen viele in 
den ehemals sozialistischen Ländern nach mehr Freiheit, also auch Vertrags-
freiheit. Das ist vor dem Hintergrund nie oder lange nicht erlebter Freiheit 
allzu verständlich. Absolute Vertragsfreiheit ist im Urheberrecht jedoch kon-

7 Wandtke, GRUR Int.1995, S.564. 
8 Vgl. beispielhaft Ulmer, Gutachten, S.l ff.; Dietz, Urhebervertragsrecht, 

S.1 ff.; Reimer, S.1 ff.; vgl. aber auch bereits Elster, UFITA 12 (1939), S.44 ff. und 
de Boor, UFITA 12 (1939), S.145 ff. zu einem Urhebervertragsgesetz mit 
Besonderem Teil (!). 

9 Die Bundesregierung erwähnt das Urhebervertragsrecht zwar in ihren 
Berichten, sieht jedoch derzeit keinen Handlungsbedarf (BT-Drs. 11/4929 und 
1217489). 

10 Vgl. Nordemann, GRUR 1991, S.l ff. und FS Schricker, S.1 ff. 
11 Ulmer Gutachten, S.3; Ulmer He Vol.7 Nr.2/1976, S.203. 
12 Reimer, S.VI. 
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